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1789 ging es der französischen Bevölkerung so schlecht, dass sich der französische König,  

 _ _ _ _ _ _   _ _ _ (1)gezwungen sah, die _ E _ E _ _ _ _ _ _ _ _ E (2) (die Vertreter der drei 

Stände) einzuberufen. Der dritte Stand setzte sich hierbei über Adel und _ _ E _ _ _ (3) 

hinweg und erklärte sich zur _ _ _ _ _ _ _ _ _ E _ _ _ _ _ _ _ _ _ (4). Sie forderte gerechtere 

 _ _ E _ E _ _ E _ E _ _ E (5), _ E _ _ _ _ E _ _  E _ _ _ _ _ (6) und mehr politische Macht für 

den dritten Stand. Während die _ _ _ _ _ _ _ _ _ E _ _ _ _ _ _ _ _ _ (4) im  

_ _ _ _ _ _ _ E _ _ _ _ _ (7) über eine neue _ E _ _ _ _ _ _ _ _ (8) beriet, stürmte das Volk die 

_ _ _ _ _ _ _ E (9), die ein Symbol für den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ (10) darstellte. Der König 

war entmachtet. Am 26. August verlas die _ _ _ _ _ _ _ _ _ E _ _ _ _ _ _ _ _ _ (4) die 

„Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte“, die die grundlegenden Rechte jedes einzelnen 

Menschen und Bürgers möglichst genau festlegte. Grundlage für diese Erklärung 

war die Annahme, dass alle Menschen „frei und gleich an Rechten“ geboren seien. Diese 

Annahme vertraten bereits die französischen Aufklärer. Auf ihr basiert auch die 

amerikanische _ E _ _ _ _ _ _ _ _ (8). Diese 1789 in Frankreich formulierten 

 _ E _ _ _ _ E _ _ E _ _ _ E (11) wurden zum Vorbild für alle späteren demokratischen 

Verfassungen. 
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